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,Äveryspecial day'' txt*

.We are proudto be
partofthe (ommunity'

I Paderborn. Parade. Party
und ein Pakt der Freundschaft -
es war ein .ganz besonderer
Tag', .a verf special day" ftir
die Paderborner wie auch für
die "British comrnunity". Beim
ersten britischen Festival in der
Innenstadt verlieh BüLrgermeis-
ter Heinz Paus im Rahmen ei-
ner prächtigen Militärparade
das Recht ,Freedom ofthe city"
an die 20th Armoured Brigade
der Britischen Armee und be-
tonte damit ,,die Verbunden-
heit der in Paderborn statio-
nierte Einheiten und der Pader-
borner Bürgerinnen und Bür-
ger."

Unter den Augen von rund
2.000 Besuchern und den zacki-
gen Kommandos von Oberst-
leutnant David Labouchere mar-
schierten die 249 Soldaten der
20th Armoured Brigade auf dem
Rathausplatz auf, nahmen For-
mation an und warteten darauf,
dass der Büreermeister zusam-
men mit ihrim Kommandeur
Nick Caner die Parade abnahm.
Ediche Kommandos sDäter über-
trugPaus, stellvertretind ftir alle
in Paderborn stationierten Ein-
heiten, das Ehrenrecht ,,Free-
dom ofthe city" als Zeichen für
ein,,gutes, vertrauensvollen Mit-
einander" auf die Brieade.

lVas als Besauung begann, wurde
zur freundrchaft lichen Beziehung

,,ln den vergangenen sechs
lahrzehnten hat sich zwischen
den heute 5.000Soldaten undde
ren Familien ein harmonisches
Miteinander entwickelt." Was
als Besatzungbegann, wurde zur
freundschaftlichen Beziehung.
Carter zeigte sich erfreut über
die Anerkennung seitens der
Stadt: ,,We are very honoured
that we are to be formally recog-
nized by the town." Beide, Paus
und Carter, betonten die Ver-
bundenheit zwischen den rund
I 0.000 britischen Staatsangehö-
rigen, die in der Paderstadt le-
ben und arbeitenund den Pader-
borner Bürgern. Eine Verbun-
denheit mit Zukunft, haben die
Briten doch zugesichert, den
Standort Paderborn für weitere
l5 lahre aufrechtzuerhalten.
,,Wir sind gerne Gastgeber für
unsere brit ischen Freunde,
gerne Nachbarn der Soldaten
und ihrer Familien", blickte
Paus nach vorne. Und Carter
schloss sich an: ,,We are proud
to be pan ofthe community."

lhre Freude blieb jedoch nicht
ganz ungetrübt. Wie schon im
Vorfeld der Veranstaltung pro-
testierten auch während desAuf-
marschs rund 20 Anhänger der
,,Paderborner lnitiative gegen
den Krieg" gegen die MilitärPa
rade und verteilten Flugblätter

an Passanten und Schaulustige.
Die Mehrheit der Gäste ließ

sich.jedoch nicht aufhalten, bei
bestem Wetter in die Vielfältig-
keit des britischen Lebens in Pa-
derborn einzutauchen. Und das
zeigte sich durchaus nicht nur
von seiner militärischen Seite.
Am Marienplatz gabs jede
Menge Musik: die ,,Band of the
Royal Lancers", schottische Du-
delsackpfeifer mit ,,Lone Piper"
und Schwerttanz von den
,,Newcastle Kingsmen'. Am
Kamp gingsdann weiter mit tra-
ditionellem,,Life-Style": very
und original britisch, schottisch
und irisch. Dabei erwiesen sich

gen sowie eine Zusammenarbeit
in Sachen Sport,

Starthilfe, die Familie Wid-
dowson aus Brakel so nicht
mehr nötig hat. Vater )ohn, ehe-
maliger Militärmusiker, und
Mutter Andrea praktizieren
schon seit ]ahren erfolgreich ein
deutsch-brit isches Partner-
schaftsmodell - gekrönt durch
die Dril l inge Enid, Emily und
Billy (8). Die Eltern genossen
das Spektakel bei einem Becher-
chen des englischen Nationalge-
tränks Pimm's. Und wenn sie
bei der Parade wegen der Men-

die Briten als äußerst sportlich.
Ob Abenteuersport, Golf oder
Baseball, sogar die Kleinsten
machten mit. Keine sechs lahre
alt waren die Rugby-Minis der
,,Paderborn Pirates", die -beglei-
tetvon den gleichaltrigen Cheer-
leaders- ihr Können am Lederei
demonstrierten. Und das viel-
leicht schon bald unter der Betei-
ligung deutscher Youngsters.
Bürgermeister Paus zumindest
wünschte sich im Zeichen der
Verleihung des ,,Freedom ofthe
city" einen regelmäßigen, orga-
nisierten Kontaktvon britischen
Schulen und Kindergärten mit
Paderborner Partnereinrichtun-

bei sein konnten - beim Pimrt's
hatten sie Glück: l)enn schon
um halb drei war angesichts der
großen Hitzeein Großteil derer-
frischenden Mixtur aus Gin und
Gurke am Stand des deutsch-bri-
t ischeD Clubs in den durstigen
Kehlen der Besucher verschwun-
den,

Das erste trrit ische Festival in
der lnnenstadt -,,a special day"
und eine erfolgreiche Premiere,
aus der, so hofft Paus, sich nach
und nach eine Tradition entwi-
ckeln möge, ,,damit auf unter-
schiedlichsten Ebenen viele

schenmassen in der Innenstadt n€ue Kontakte geknüpft und ver-
schon nicht qanz vorne mit da- tieft werden können."


